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Wilhelm Niemöller: Dıe drıtte Bekenntnissynode der eutschen
Evangelischen Kirche Augsburg. ext Dokumente Berichte

Arbeiten ZUr Geschichte des Kirchenkampfes, 20) Göttingen Vanden-
hoeck Ruprecht) 1969 349 d kart. 5:
Mıt diesem Bande lıegen die Dokumentationen aller vier Reichs-BK-Synoden

1m ruck VOT. Niıemöller, der bereits „Dahlem“ un „Oeynhausen“ herausge-
geben hat (AKA, 7 $ hat uch diese Edıtion mi1t Sorgfalt un W as

1n diesem Falle ıcht vergessch sollte auszusprechen mit Liebe ST Sache besorgt
Die Augsburger Synode bıldet kein Ruhmesblatt in der Geschichte der Im
Oktober 1934 hatte die Dahlemer Synode stattgefunden, fraglos eın Höhepunkt 1mM
Kirchenkampf. ber schon wenıge Wochen spater fragte INa  - besorgt, ob sıch
iıcht „übernommen“ hätte. Nach dem Motto: „Leitung mMuUu: sein!“ WAar eiıne Vor-
läufige Kirchenleitung rasch Z Stelle. Dıiıe kommenden Monate brachten 1e]1 Ar-
beit, Streıit un Sorgen. Im Ertrag konnte INa  3 das Jüngerwort erinnert werden:
Herrf, WIr haben die Nacht gearbeitet, ber nıchts gefangen. Die Augsburger
Synode im Juniı 935 WAar eın Siebenmonatskind (7 Monate nach Gründung der

YKE); manche haben gewünscht, s1e hätte 4208 ıcht stattgefunden. Weiıl wesent-
lıch die Einigung der auseinanderstrebenden Kräfte 71Ng, hat INa S1e als en
„Augsburger Religionsfrieden“ der uch als das „Augsburger Interım“ glossiert.
Noch stärker hat sich der ıcht eingeladene arl Barth geäußert. Man Wlt'd ıcht
übersehen können, dafß die Synode trotzdem viel gute Alltagsarbeıit geleistet hat
Sıe stand: darın 1im Zeichen eıner inneren Sammlung. S1e 1St leider NUuUr eınem men
ringen eıl gelungen, w1e die folgende Zeıt bewies.

Berlın > arl Kupisch

Le Saınt Sıege 1'a ZSUCIIC mondiıale. uıllet 19471 Octobre 19472
Actes OCuments du Saınt Sıege relatıts la Seconde Guerre Mondiale,

Vol V) Cittä del Vatıcano (Libreria Edıiıtrice Vatıcana) 1969 XAXVI, 7945.,
kart
Der Band der vatikanıschen Aktenpublikationen ber den Weltkrieg hat

zır Mittelpunkt die miıt dem Begıinn des Rußlandfeldzuges einsetzenden Erörterun-
SCnh ber die Stellungnahmen des Papstes den Zielen der beiden Kriegsparteien.
Es Z1ng dabe!i die Kernfrage: 1st der Papst bereıit, durch otfizielle Kundgebungen
den Nationalsozialismus oder den Bolschewismus verdammen? W ll dem
Siegeswillen der einen der der anderen Gruppe seine moralische Unterstützung
leihen? Von allen Seıiten wurde Pıus XIL bestürmt. ber dieser ENTIZOS sıch
Wünschen aller mi1it dem Hınvweıs, da{fß Rom 1in früheren Kundgebungen seine Auf-
fassung ber den Bolschewismus W1@e den Nationalsozialismus hinreichend AaUSC-
sprochen habe. Darüber hinaus habe auch 1n der jetzıgen Situation nıchts
Nn Roosevelt, kurz VOTLT dem Kriegseintritt Amerikas, richtete einen dringenden
Appell den Papst un schickte eınen Sonderbotschafter: der Bolschewismus se1l
für Kirche und Christentum ıcht schliımm w1e der Natıionalsoz1ialismus. Wenig-

solle der Papst beruhigend aut die katholischen USA-Bürger einwirken, die
1n einer Niederlage VO] Hitler-Deutschland einen Sıeg des atheistischen Bolschewis-
[NUuS befürchteten. Der Vertreter des katholischen Ltaliens Hlg Stuhl wünschte
wiıederum kräftige Kreuzzugsparolen Moskau. Der Papst, w 1e besonders se1ın
eigentlicher Sprecher, Monsıgnore Domeni1co Tardini, reaglerten zurückhaltend, RE

empfindlich. Aut keinen Fall wolle INa  w politisch für die eine der die andere
Seıite optieren. Dabei wird jedoch aus der Fülle des vorliegenden Dokumenten-
materials deutlich, dafß Pıus 1mM Bolschewismus dıe yrößere Getahr für die Welt-
christenheit sah Tardıinı spricht ften aus ware froh, Wenn der Kommunis-
INUuS aufßer Getecht ZESCTZL werde. ZEr 1STt der schlimmste Feind der Kirche, ber
ıcht der einzıge“, Er hofte, da{fß der Kommunısmus AaUus dem Kriıeg besiegt un Ver-
nıchtet hervorgehe un: der Nazısmus geschwächt un: besiegbar. Dıe Amerikaner
bekommen durch den Kardinalstaatssekretär Luig1 Maglione hören, da{fß der
Papst tür das russische Volk väterliche Gefühle habe. Dıiıe kommunistische Ideologie


